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JIn- der vergangenen Wode waren bie 2Augen bdee
I%elt mebr als je auf den
offlidien Rriegsidauplal
igetidytet, denn dort vollgiehen fich Dinge, bdie von unbes
redjenbarer Bedentung fiir die gange Weiterentwidiung
|bes Rrieges werden fonnen.  Diefe Creigniffe werden
gang befonders in den Reiben unferer Feinbe einen furdyte
ibaren Gdreden verbreitet haben; iit es bod) fo gang
|anders geworden, als man es gedadyt hat. TWir wiffen
i1a nod), welde Freudeausbriihe bie Anfangserfolge der
HeBten ruffijhen Offenfive nidht nur in Petersburg, fondern
iaud) in Paris. und_London ausgelift  batten. Man fab
H{don im Geifte die Rufjen wieder in emberg und naments
Hidy im Befige der galizifhen Oelfelder. Aber  man Hatte
‘au friih “gejubelt, ba bdas Blatt fich. febr fchynell manbdte.
Cs " wire fiir uns und unjere Berbiindeten fhon an
i) ein ftoﬁﬂ‘ Criolg gemefen, wenn wir bden unges
iheuren“Dtaffen” der Rujlen. aud)  meiterhin,. nur ftands
tgegalten hdtten. ~ ud) . bas. batte. fhon den Beweis ge=
{Hejert, bap bie’ Miitelmachte nicht st befiegen: find.  Jest
ihaben fie gber Der SBelt danon ein Beugnis gegeben, dap
fibre Ungriffsivaft noch ebenjo ungebrpdhen  wie zu Be-
jginn Des Qrieges ijt.
Als’ Lergeltung fiic bie
JrisfiiRge Offeniive mwar von unferer Geite: in.aller Stille
iein GegenijtoR vorbereitet morden, der.den Beguer denn
raudy obllig fiberrafdend : traf .und, .in einem Buge  bei
Blocgow bie gange feindlidye Stellung in voller Tiefe nidit
nur surdijtieR, fondern aud) dariiber weiter binaus: reid-
iid) Boden gemann. Dieje Kampfhaudiung bat fih il
u etiem Creignis ansgemadfen, das fidh
wiiedly dem gropen Durdjbrud)-am Dunajec
an 2ie Seife ffelien
Tann. Bligartig reibte fid) ein Griolg an ben anbereu,
o paB es taum moglich ift, von bier aus bdie volle Brife
des Crrungenen zu wiirdigen.  Nicht nur die gange Gin-
bufe der leften ruffijhen Offenfive ijt wieder eingebracht,
jondern - aud) meite Landitrecen DOjtgaliziens,  bie im
vorigen Jabre Brujlilom mit jeinen Mafjen iiberidymemmte,
find guriidgemonnen worden, und von bder Durdybrudys-
ftelle bis tief in die KRarpathen binein ift
die gange tujfifdie Siidweftjeont ins MWanfen
getaten
tund walt fid)y in regellojer Tludt, uniiberfehbare Beute
und nod) nidt gegiblte Gefangene guriidia oftwirts
igegen das innere Pobdolien und gegen oW gu.
Gefront murde bisher alles durdy bdie
Ginnahme von Zarnopol,
i Das feit Auguijt 1914 im Befil der Ruffen war und wvon
ihnen gum Sauptftiigpuntt ihrer gefamten Gtellung in Oft-
aalizien “ausgebant worden war. Unaufbalifam dringen
wiifere’ Truppen immer weiter por. Die Ruifen verjudten
rgivar, burd
Hiafienftéfe anj dem nordlidhen Teile unjever Offfront
und i der Nibe der Dreilanderede unferen Siegesgug in
ber Witte aufaubalten.” Bis auf geringen ortlidgen Gewinn,
ber thnen mod) dagu faft fofort wieder entriffen murde,
*batten fie jedod) weiter feinen Criola, fo def jie baid das
Bergeblidie diefes Borgebens einfaben.  Uie Qrof  die
Niederlage der JRujfen ift, bas erfilebt man am- bejten aus
Oen “tuffijhen Heeresberichten, die in einer wobl bisher
:mod) nie dagewefenen Form abgejafst find.  Sie laffen die
1g9ange Troftlofiafeit bes Sujtandes des ruffifcyen Seeres
deutlid) heroortreten, Beaeidnend ift, daf man ihre Bers
ofjentlidung. in Franfreid) fofort -verbo'en bHat, wo bdas
+:BobL iyt erfabren davf, wie fbledyt ‘es aurgeit mwin Bie
Siziegsousfid)ten der Cntente beftellt ift,
Den Creignlffen ‘tm  Often gegentiber find die im
I8¢ fi e n. etwas: i ben Hintergrand ‘getreten, trogdem fidy
LBort on Der. Flanvrijden Front
eme grofe englijdie’ Offenfive
vorgubereiten fdjeint: “Set mehr’ als einet Tode it bort
eine ungebeure Wrtitleriefdilacht im Gange, bie an Hejtigs
feit alles  bisher. Dagewelene: fiberttiiit. Sie: war ja_bise
wher immer der: Borliufer grofer Jeinllidier Dffenfiven.
pllber raudy anbete YUngeidyen’ lafien’ bie' feindlithe Angrifjes
ablicdt ‘ertenmen, befoiders “Die immer, Biufiger, uud.im
igroferen “MMapftabe ” unter d
Des Gegners.  Ebenfo babenm es die
Bom Hidlidyen: Flhegerdiatifi ‘enf unjere Begbadiungstefols
ibalione witht' feblew “Tafjen, der ‘abler bosjelbe eracbnigiofe
Moment anjweift wie alie Sriundungsunternehmungen.
2y im . Artois  war Yer Zivtiflevietanpl aeitiveiiig” fel
Diefe gegnerifdye. Tasigheit ‘bictt wns aber mﬁ
N, e1gensn Untetnebmungensab, dit ins Bitlithe Betvi
aditen. . So Bonaten i cbei Word)§7ein
drabenitic jerobern; -Das’ der!iGogrot Dreddl’ ber
sauthicanerobem verfudie. et

Cuglander, a,ud') ;I;

{ bauriidgefhlagen.

fo . freventlich - begonnene |

An der Aisne ind in’ ber Champagne. ift der Brenns
puntt der Rampfe nod). immer’ bdie Gegend am Damen=
wege. - Dort erfdybpien fich die Frangofen nad) wie vor in
vergebliden  Berfudien, uns das._gemonnene. - Geldnps
wieder 3u entreifen. So hat allein ein Deutidhes HRegi-
ment an_ einer Gfelle 21 frangsfifhe Angriffe fiegreich
TWir dagegen tonnten
unfere Crfolge mweiter ausbaunen,

é'n gang befonders bei Brape und Cerny, am RNordhange
es Winterberges, fiidlicy von Ailles und auf dem $H5

[Bamm von Surtebife; mwobei die Frangojen Teile ihrer

Stellung in betractliher Breite nad einige 1000 Gefangene

| peinbiiften.

©o bat aud) die vergangene Woche wiederum gegeigt,
Bof wir aud) an’ diefer Stelle die Jnuitiative des Handeins
weiter bebalten bHaben. Die Greigniffe an bden {ibrigen
onttetfen treten weit in den Sdjatten. Wir ditrfen aljo

L hmidbt nur mit volfer Buoerfidit ein  meiteres fiegreiches

[Forfidreiten im Often erwarten, fondern aud) bem ficy
vorberettenden englifdhen Unjturm m LWeften in volljter
Rube entgegenfehen ; erfolgt Bod) audy gerade er mur
unter dem 3mange, bder bdie Folge unjeret Dbisberigen
Biege ijt.

+ Amtlidhe Kriegsberidte.

Deutfhe Berichte,
Berlin, 26. 7. 17, abends.
Jn Glandern tagsiiber geringes RNadylafien Des Feuers
1es.

¢ Ciiolge in OfiaaWkien -awaugen hie Ruffen
iy ke sront bis v fid

f
[

I Magebonijdhe Front.

Nichis Naues.
| Der Crite Generalquartiermeijter.
t Lubdendorfj (B. T.B.)

Berjdjiedene Kriegsnadridien.

| -t Raifer Wilhelm bei Tarnopol.
2m 26, Juli wohnte RKaifer Wilhelm bftlid) von Towes

nopol dem Gefedyt einer Divifion bei, das unjere Truppen
in Den Befig des Belandes weftlicy des Hnigdegna-Flujjes 2
brachte. Er mweilte wibrend bes RKampfes auf den BGes ; |
i gmeier R eines Felds |
artilleri und einer Fel i =2bteilung und
/beobadytete im feindlichen Feuer bdie Entfaltung und Cnte
widlung der Jnfanterie und Ddas Fort{dreiten des Ane

i Die 2Anwefenheit bes Dberjten Kriegsherrn tar: 5
Den vorgehenden Truppen durdy Lidytfignal hefargltgegeben., S
Bei der Durdhfabhrt durdy die in den Teiten Tagen fe
mitgenommene und nod) brennende Stadt war berd -
RKaifer G SHulbdi {eitens  der:: :
befreiten Bevdiferung, die bden Monarden jubelnd ums f
Drdngte und mit Blumen diberfdiittete.  Der Biirgers. !
meifter fprad) ibm den Dant ugb l()ée Jreude bder Cin.

er Ruft E

wobner tiber die Bef g aus.
(8. T8,
Unfer U-Boofltieg.

1 !
Berlin, 27. Jull. Auf dem ndrdliden Rriegs
fdauplal wurden durd) dle Tatiglelt unferer U-Bnn&{ &

wieherym
= 23500 B. R. T. veenithiel,
Unter den perfonflen Fabreugen befanben fid boo:
i g ,2rama*, das nad) einftiine:

PR,

e

oe Ijrer dum
(8. T.-B,)

Grofies Hauptquartier, den 27, Jull 3917,
Wejtlicher Kriegsichanplas, !

Die Ackill

in Flandern fieh umter bem

€mflug ungiinjtiger Gidyt - geftern voriibergebend ndd.

2Ubends fteigerte jie fich

wieder gu duferiier Hejligleit.
Crneute  gewaltlame  Eel Cugli

!

ey,
bigem ttilleriegefecht verfentt wurde, bdie englifen/ ¢
Dampfer ,Gibel Pedid* (949 T., Koblen nad) Gibraitar
»Crford” (4503 T., mit Hafer und Lofomotiven nady Cnge
Tand). Die L Der iibrigen verfe Sdiffe fonnten
widyt fejtgeftellt merben.

Der Chef des Admiraljiabes der Varina. (I8. Z.B.):
TWeiter wurden verfentt: Die bollandijhen Seg
sJonna*  und ,Spes Mea”, die fdywedifden Dampfer’

(mland* (3676 B. R. L., auf dem Weg von Gotens«

fdpeiterten iibecall in unferer ‘)Ibn:;ebraune.
3m  Uclois lebte macdymittags Ddie

burg nad) Sondon) und ,Biting® (1300 B. K. T, bor
Bergen vor der normegiiden Kiifte).

burdyweg betvadtlic) auf. RNadis wurden
Front Borjidke feindli Anfeid
gewiefen,
Bei Honnecourt, nirdlid) von St. Duentin, bradten
i giidy Ps  eine groBe Jabl von
Cnglindern von eirem Cinbrud in die ?elnbﬂd)e ©Stellung
gurid.

Py

Denfiyes 3.
Amhemin des Dames {isdlidy vou Hilles usd beim
@ehoft Hurtebife, ebenfo am ochberg in Der Wefts
dhampagne fiihrien die Frangofen verlufiveide, etjolg-
Iofe @ fie. Gef ynd Beute haben
fidy vermetrt; im Abfchnitt von Ailles ftieg fie ‘auf #ber
> 70 Symel "

:n_ der gunzz' i

i

qgum. S dube der

Deutides Reid).

Die Aaiferin in WilhelmshioHe, o

Bon Milnfter fommend, ift bie Kaiferin am 26’ Juls

abend 9 Ubr in WilhelmshBhe Fu einer mebrwbdigend P
Sommerfrijde eingetrofen.  Cine jdblreidye Menjden=y
thenige  anf dem Bahnboi IWilhelmshobe begriite e

Ratjerin amf das berjlidjijte.

-+ Bundestatls-Befdliife.

Jn ber Gifung bes, Bunbesyals pom 26. Juli ges|

Rangten zur 2A : Der | einer Bel: |

Mieter, der Cntmurf einer Ve |

fanntmadung betr. ben Abjaf xz;;:n Rbc;'[”hlaen, ber |

TS ¥a b !

1450 Mann, 16 Mafdi un

Deitlich) der Guippes fielen bei einem HUeberfall gege&
fetndlide Grabenitiide gabireicye Jrangojen gefangen
unfere Hanbd.

Dejtlicher Kriegsichaupla.
® fis Pring

Front des

von Bagern.
Seeresgruppe des Generaloberft o Boehms

Crmolli
Majefiat der

(S DuheH ¥
einer Befantmoadung iiber Drudfar bl

einer g von |
anbelsgc[ellfﬂ)ain%unb Mgntwuti‘

S Bangler und Grofes: Hotpignactics. {
e die ,N0in. Btg.” erfabrt, ,bat der RKoifet beh |
Reidystangler Dr. Midyaelis & la_suite: der Armee geiteﬂl}
und ibm die Uniforim des Leib-Grenadier-Regiments Ne. §
fieh bem bder Ret gfer lange Beit in der SReieruf
angebdrte, Tund mit Dem  er Ddenernde Begiehungen ges
ift. befannt,” dap ‘ der Refhsanglerin der i

I . evbittertein Ringen, dem Seine
faifer ouj dem beimabute, er
unfere Divifionen bei Zarnopol durd) traffoolien Angriff
ben” [dyon Hirglid) erftrittenen Briiden opf auf dene Oftufer
des: Sereth.

Beiter: fiidlidy wurde -trof’ bartnddi

egt bat.. &5
Brenitat

des  Grofen Hauptquartiers: ) feit 1/ Rriegs=
beginn _einen! feften | Plap (einnimiit. 2! Go ifE-dies die
Sormation 1 des Grofen Hauptquartiers (Reidstangler
upd ( Auswariiges !I‘Lnt), ber' ber’ Reithstangler mit den
ibm b

ber Ruffen, die obhne jede Ridfigt Taufende um Taufende

i biten Haufen in - unjer vernidytendes Feuer frieben,

der Guiegna- und Sevelh-Uebergaug von. Tremborola
Bis  Stosmorocse ectmpt. ¢

Des’ Dujefie fnd wie i Ronelicm Dov-

Tifhen  und Bfkrreidungas

des. Gencratoberll Geshe P,

Jm Rorbopteil ' ber mgr&t:- unfeve

Urmeelorps Dem pegen  ben Peuth  uriidgebenden

Beinde mady.
3n den

Bergen

| 2o

: s o Moadenfen.
Die Gejechtstitigleit am unteven ©eveth war geringer
als in den Bortagen.

g ‘Damit ijt e
erforderlidie B ilden und

idreibt Dle by 5“”5)“'? s !
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foren B ) Rt fomiendem
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oon
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ZIuf der Miidfabrt wird der Reihstansler am Donnerstag
{ih in Dresben bem RKbnig von Sadyfen vorjtellen. TWei-
tere Bejudie in Den Haupijtadten der groferen Bunbdes-
ftagten {ind fiir die nadite Beit geplant.

| Ausiano.

} -+ Sdiup der Cnlfeute-Balfantonferens.

i Die gur Priifung der Lage auf dem Balfan am
25. Juli in Paris gujammengetretene Konferens hat, wie

| Die 2gence $Havas befanntgibt, am 26. Juli ibre lefte Sijuny

abgebhaltenund ein ]’tiufmi in ben porhergehenden
¢ angenommen. Bor

Gigungen befdloffenen Cntjd
ibrem 2Auseinanbdergeben haben bie Mitglieder der Kons
fereng 2ert Darauj gelegt, einftimmig die folgende Grs
flarung abgugeben :

Die enger benn je gur Berteid
auf der Baltanhalbinfel, verein
en, die Waf

ung Des Bilterredytes, bes
n, alliierten Macht
ffen etft niedergulegen, wenn fie
1, Das in ihren Au, tidt,
r eines o ffes u: glid)
i tsmus der

das Jiel err B
nimlid) die Wieber
au maden, wie be
Mittelmacte die Ve

Gine in_ibrer platten
pilihtende Crilarur
auf Grunbd eines Scyriftftiides b
Regierung gujammengetveten, da
Charatter einer Antlagedrijt
und Franireid) an Griechenliand v
trug. Hiir die Beratungen mwar
{icht genommmen, da aud) bie
und Jranfreid), CEngland und
| {webende Frage bDer Geftaltung bder
am Abriatijhen Nieere ein
| folite. Und nun — nad) gwei
| Da mup man denn dod), trog der be
3u Der 2Annahme fommen, baf bdie iliierten
verridyteter Sadje auseinandergegangen fein  miifjen.
Jedenfalls aber lohnt es fid) nichs, - auf bie in der ,GEr:
#larung” angezogene Gejd)i ung von dem ,Jm=

u
bie

oll

Jtalien einerfeits
3land  anderjeits
Befiverbdltnifie
befprodjen werden
i Shlup ? ?
nmigteit,
gang ums

JIn gaplreidien Ruittimpfen verloren die Gegner 13
Flugzeuge.

Babnphdie und militdrijde Anlagen
von Paris wurven hent nadht mif Som-
ben beworfen; Frefier im 3Fiel wurden etannf.
Unfjere Flieger find fro ffacfer 2Abwelt un -~
verfehrizuridgetedrt. |

Ocjtlicher Keiegsichauplas. {
Front ves Generaijelomaridiulls Pring Ceoppold
von Bayern.
Heeresgruppe des Generaloberft v. Biehms
Grmolli 3

Unjere Divifionen gewannen itlid) unp fiiddftliy von

Tarnopol weiter Geldnoc.

Armeeforps Di
-3ablotow fiberid)
Front pes Genervaloberit Er3herzon Fofeph.

Die Tyuppen des Norbiliigels nibern fich der Pruth-
Niederung unterhald Golomea.

Weftlichy ber Strape Seletin—Fundul Moldovi in
den Waistarpalfen entriffen deutihe und djterreicy
ungarifbe Truppen bdem nod) Daltenden Fein® einige
Hipenitellungen.

2n Ber oberen Waina gingen RKrifte des Siidfliigels
oor iiberfegenem feinbdlichen Drud auf die Dfthinge” des
Berecgler Gebirges auriic.

Bei der
Heeresgeuppe des Generalfeldmaridalls

von Madenfen

ten.

und an der
Magedbonifdhen Front
blieb die Qage unverdnpert.
Der Crite Generalquartiermeijter.
Lubendorfi. (. T.-B.)

hid)
perialismus Der Mittelmachte” von neuem eingugehen
—+ Zfhechen unv
Iie bie Wiener Blatter berm, ijt es au
ernjten Differengen gwijhen den Tihedyen und Slowenen
gefommen, die dagu gejibrt haben, bap bDie wen n

Bertreter, Die gu ven gemeinjamen SKonjerengen iiber die
jme  an 2

Brage der Teiln

! {huijes Ddes Berfa
waren, jogle vieder abgeveift {in
baupt zu gen e
Die leije Der
Differengen
und, von duperen G
in j

en bes lnteraus=
Prag gefomr
e Dap i

eraft

er

idheinen

urgeit gu arjdau
10 den Fiicjten Hay
aufgeftellten Forderungen

: 3
. Lewald ur

fe

St
it bem
nommimen hab

+ G
TWie bas Reuter-Bureau
am 26, b. M. im englijcyen
Delegierfen des Arbeiter~ und

i

Tungen fe
fung einer nati
auf der die Bejd) g 2
Gnde uguft nach Stoctholm einberufenen in
reng empfohlen werden joll.

+ Die neue griedhijehe Kammer hat nad) einer Havgs:
Meldung am 26. Juli ihre erjte Sigung abgehalten, in der Benis
gelos den Grlaf, ber die Ginberujung der Samumer verjiigte, vers
las, worauj das Haus {id) gundchit wieder vertagte.

+ Ob da8 ber eingige Ciner Londoner
Drabtung des ,Alge dam) aus Wajhington
3ufolge joll der 3 i Generalflabes, nod)
eine geite Armee von einer Halben Milfion  ait [en, barauf
guriidufiibren fein, dah man®auf Rufland als’ militarijden Fattor
in naciter Beit nidt mehr rechnen fonne.

nd Sol irat
ernationalen Sonfes

ie i fEpflichts ift nunmber
pom Untechaufe mit 102 gegen 44 Gtimmen in bdritter Lefung an=
genommen worden. .

; Cine Kabinettsivife wird aus der Houptjtadt Perus ges
meldet.

t + Umtlihe Kriegsverimie, 1
{ Deutfche Verichte, |

Berlin, 27. 7. 17, abenbds. |
Jn Flandern dauert bie Artilleriedhladht fort.

Jn Ojtgaligien und den Waldfarpathen ift der Feind
im Weiden, unjer Bormarjh) im Fluk geblieben.

(. TB)
Grofies Hauptquartier, den 28. Juli 1917,
Weftlidher RKeiegsidhauplag,

~unbraudybar.

Berjdiedene Kriegsnadriditen.
~+ Des Raifers Dant an feine Teuppen in Off und Wejt.

Berlin, 28. Juli. @milid).) Seine Majejtit der Kaifer
fandte Dem Generalfeldmaridall vonHindens
burg folgenbes Telegramm: ,Bon den Gdladtieldern
Galigiens, quf denen unjere Truppen fich in- raftlofem
Borftiivmen Lorbeeren ermerben und Griolg an Griolg
reiben, gebenfe i) Dantbaren $erzens ber unvergeBlidien
Taten meiner Weftarmeen, bdie in opfermutigem zahen
2usharren ben Feind abwehren, und von deren ang
freudigem Geift der gejtrige Tagesberitht wieder Jeu
ablegt, Jnsbejondere gepenfe i) ber tapferen Truppe
in §landern, die jhon Woden im jdwerften Ur+
tilleriefeuer ftehen und wmnvergagt dem tommenden
Stiirmen entgegenfehen. Diein BWertvauen ift  bei
ihnen wie bas Des gangen Baterlandes, Grengen
fie gegen eine Welt pon Feinben wverteidigen. Gott mit
uns! MWilhelm L R~ T.-B,

9)

o

i

RKaifer Wilbehn Eampierprobte
fionen in ibren Gefechtsabidnitten

igifhen Front und jprad) ihnen Dant unv
1g filv DT ausgezeithnetes Verhalten aus. Biele
vehrmanner erbielten aus bder Sanbd ihres oberjten
i Rreuz. Ferner mweilte Seine

a
Kriegsberrn das  Cijs
Majeftit bei mehreren jiterreid)-ungarijyen Truppenteifen,

igarifcgen Jnf ie-Regiment ,RKaifer

Barunter feinent

© Wilhelm IL Mr. 34“. (B, TB.)
-+ Uujer U-Boollrieg.
Berlin, 28. Juli. (Amilid.) MNeue U - Bootserfolge

im Englijdhen KRanal:
20

en befanden fich vier bewaffnete
tent eitter von englifden Fijde
i v die englijen Segler ,9
beive mit Koblen von England

Unter den perfenften Sy
dampjier, von b

Der Chef
LWie Ddie

meldet, Daiten

nom

i ntfe

¢ al=bal
Ldnge ertar
5 es war injolge eines

ten fid) pilihtgemap jofort o
3u Dergen; deffen Stab uni B
3abhligergab, ohnes i
Datten Ddie: Deutfhen die 3e
vorbereitet, indem ji
tanfs weit dfjneten und J
boot ift fehy jhwer pef

Krijtiania, 28. Juli
fhen Admiralitit ijt b
verfentt worden; 20

eilung der ruffis
jorsbal” am 24. Juli
ann der Befalung feien gerettet.

Das Segelidyifi »Baaibud” fei am Juli verfentt

worben.

-+ Eine neue engliffje Bergewaitigung der Meufvalitat
oliands.

ie bie ,Miederlandijhe Tel.=Aq.* aus Amiterbam
melbet, murden am 27 Juli nadymittags wejtwirts Tegel
von Dem englijden linterfeeboot ,E 55 die vor einiger
Beit nad) Jeebriigge aujgedbraditen niederldndijden Dampe
fer ,Batavier 11 und , Beemeeum” angebaltert und eine
Prifeubejagung auj beive Schifie gejest mit der Abjicht,
fie 5u1beld;lagna’ijymn. Das geidabh ofjenbar im nieders

'}

i Teit Der Urkillevien an uns
vermindert ftare.

Seute morgen fegte auf breiter Feont wieber Hejtigltes
ITrommelfeuet ein,

Audh im Arfols fam es geitwellig gu lebhajten Feuers
fampfen.

Bis auf turge lnterbredyungen blieb die Kampftatigs
do 3 Sthladfj

e deuppe Dovdfdjer ing
Siidtich von Aifles {dingen swei neue fransdiijdye
Ungrifie gegen die cm Gbemh-besi-ﬁmueﬁ DOR uws ges
dell: i) febi.

Ganit blieb bie Gefedtstlitigreit, abgefeben von vors
&bergebeu&er Gteigerung Ddes ﬁeue;s in der Champagne
td an der gtaas, gering.

geresgruppe Herog Uibredmt.

@d)ts Welentliches. -

i ief, da bie Prijenbejagung bei Anndbe-
rung hollandijier Torpedoboote Juriidgenomimen wurde.
Auf ,Batavier 11“ waren aber vermutlidy die Bentile ges
dfinet worden, fo DaB bas Sdiff bald fant. ., Beemeeuw

ereignete, DU[te Dle pateren Serjenrungen VON opitals
{diffen burd) bdie Deutidjen redytfertigen. Sidjerlidy ein
@Grund mebr, daf jemand gehdngt werden Sthe."_ i
iefer amtlidjen englijhent Fejtitellung darf man fiiglid) ge-
fpannt barauf fein, ob die Lonbdoner Regierung weiterhin
Die Gtirn baben wird, Lei Dder Berfeniuiig jogenannter
SHofpitaljdhiffe von Deutjher Barbarei und dhnliden
Dingen zu jpreden.

Deutjdges Reid.
+ Det neucjie Feino — Siam.
PBerlin, 28. Juli. Der fiamejijde Gefandte hat im
Auswirtigen Amt mitgeteilt, daf Siam Jidh im Kriegss |
auftand mit Deutjhland eradyiet.

Dem CGiejandten it erd bap er feine
ten wird, jobald adyridht Daritber vors
fiir- die Raifer Bangiot jreies

5

Dem Gefanpten

cutfchland gewdbrleiftet
Bweifel dariiber gela

Sdaden,

Cutjpredjend bem Borgehen bder famefifhen R
rung gegen Dbie in Giam befindlichen Jeidsangehirigen
wetden bie fid) in Deutihland aujhaltenden fiamefijden
Gtaatsangeborigen mebrpflidhtigen Alters interniert.

Die Koniglich Niederlindijye Regierung ijt um Ueber-
nabme ber deutihen Jntereffenvertretung in Siam ge=
beten worden. (IB. T.-B.)

Senfruamsitimmen gegen den Grzberger-Fricden.

Jn einem Sdyreiben an die Breslauer fozialdemo=
fratijhe ,Boltswadi” erfliren die Vorfigenden Ddes Bress
lauer Bentrumsvereins und des Windthorjtbunbes Bress
lau: ,Tir baben jtets betont, DA ein Frieden obhne Gidyes
rung des Baterlanbes und ohne Cntfdyadigung ein lne
gliid fein wiirde, bejonders fiir die deutjhe Urbeiterjdait.
2n bdiefer unjerer Auffafjung balten wir unverdndert feit,
ebenfo wie fehr weite Kreife dbes Breslauer
Jentrums.?

Landiags-Aandidatur.

gwabhl im Wabhltreife Pritms
Bentrum  den Qeiter des Bit-
s 2bam MNiederpritm als Kandidaten
orbenen 2bg. “Wallenborn aufgeijtellt.

Bith
bur

ZLusiang.
Englands Untwort.

Bor einigen Tagen hatte die tleine Gruppe der Pazis
filten im englifthen lUnterhaufe beantragt, die Reidys-
tagstundgebung vom 19, Juli mit einer Dars
legung der Jriedensbedingungen ber Cntente zu beants
wotten, und 3war moige diefe Kundgebung als Grundlage
von Berhandlungen angefehen mwerden. Bu Ddiejem Un=
trag bat nun, einem Reuter-Beridyte gufolge, das lnters
baus am 26. Juli Gtelfung genommen. Nad) langen
Jeden Asquiths, Bonar Laws und des BVorjienden der
Atbeiterpartei, Warbdle, wurbe der Antrag mit 148 gegen
19 Gtimmen abgelebnt. Der friihere Premierminijter
Asquith und Dder Sprecdyminifter Bonar Law bielten bdie
alten Jeden, die uns geigen, Daf Die berrjdende Clique
in Cr,;l.glunh immer nod) fejt entichlofjen ift, uns gu vers
nicdhteR. Lesiterer tat nody ein iibriges und mar bdreift
genug, bem Deutien Reidhstag bden Schimpf
Gefidt  gu  fdleudern, er bhabe von n
nidt  gefprodyen, folange der Sfrieg fiir Deutjchlor, 5
gut  gegangen fei, fompern dies erit fegt . cetan
als es jidy herausitelite, dap Deutichland 9e191a%en merpen
wiirde. . Daf der Mann nichts wiffen follfe yon den Gre
nifien in Ojtgalizien und dem Gefar torgebnis unjeres
ootlrieges jeit Februar d. I, bHop fiinf Millionen
Tonnen perfenften Sdiffsraumes, it benn dodh nicht an=
aunehmen; er bat einfach bewuft ..
nd der Arbeiterhauptling Waryg
Arbeiter woliten nichts Tri

ugfam 3um
eutfhland aber weif
aangen Gdydrfe weiterge
iijhe Hodymut gebro

e ertl
DOM Terieden w
ampie  pis

drte, Die englijdjen
n, fondern jeien
e entidhlofjen.
Srieg in  jeiner
, “bis Der eng-

lesit,

-+ Stimmungswediel in Rufzland.

_ Motterdam, 28. Juli. ,Niewwe Rotterdamide Courant”
a}x‘wulge meldet Dder Loudoner »Daily Telegraph” aus
Petersburg: Die Difentliche Meinung ift bier
ploglicd) vollftandig umgefdlagen GEs ift
notwerivig, jorgiame Mapregeln 3u treffen, damit die Po=
litif Nt in ein reaftiondres Sabrwajjer gerdt. SKenns

idnend ijt der Antrag einer Dierhergebradyten Kavalleries
dloijion, bie unerbittlide Unterdriitung der Anardiie und
ber Gegenrevclution verlangt und erfldrt, dap die Un=
wefenbeit von U)lngh!mliitcn im 2Arbeiter- und Soldatens

Deflen Zlutoritat ]‘I)Anbige. Die Bertreterverjammiung
der Petershurger Sarnifon hat den Antrag fajt einftimmig
angenommen. Der Gtimmuugsmed;iel bat aud) die
Brovingen ergrifien; aus Grojtow werden miitende
2Angriffe auf die Marimalijten gemeldet.

Rle_me volitiime Jiamridyten.

e i Deutichland und
England. Giner Betanntmacyung des bolldndijden Minifteriums
Des ?[cnﬁeren' gemdB baben bdie britifhe und die deutihe Ree
gierung der niederlindijden betanntgegeben, daf fie bas durdy ihre
legierten” im Haag te 2bt, itber tri
und biirgerii i baben.
+ Geaf Cfterhazh nnd Or. Michaeks. TWheaer Biitters
;‘yz\feézténgen ;ui;llgzﬁuz(ro %r ungariige Minifterprafident Graf
03y o 31, Juli in MWien eintrefien, um By
e sinte fii um on demn gu Ghren

T,
teffgunehren wmd fid) miit Dewn Rangiec gu befpreden. g

+ i n Die
frangoftige Sammer bat einen nirag dar Sogialiffen auj Bes
foredung des ®ej b i

im m«ﬁ-"‘, einer B,

beider Re

witd wahrideinlid) hierhergebradt werden,
bap Ddie Cnglinder einen Teil Ddec Bemanusng von
»Batapier 11" gefangengewommen Baben, jedod ift dies

ued) nidt beftlitigt.

+ Wie beredhbigt die deufichen Verjentungen

feindiidier  Holpitalidyiffes find.

Nady einer Amfterdamer Drabtung {drieb die Bone
boner ,Daily Wail” thealich u. a: ,Dev in dem Mefopos
tamienberiht bebandelte furdytbare Borfal, Dder {ich bei
Ausladung von DAnigion pusien Holpitglihill Barela:

1 infoige Wiveripruds
et p ?mbnp wit 380 gegen 191 Stiwmmen auf
> Die Vevtveter dos suififthen Arbeiters und Sobs
Dotervated find nady efner Reu =
ol S :“ !ll:; -b’mMum am 28, Juli pom
+ Sasd nese v Rabi by
Ty l:ﬁ;l:éc okt beftebt aus ad)t Ribes
Stom #n &y Dee Des Bo
gt:;ﬁ?. Buceau mmaga ma{ud.);m baB die Majchinen bes:
etben T o1 i
S ltuﬁi‘ P erveidijtg-ungarifthen Schiffe durdy

ins
Grieben !

gelogen, um 3u bluffen *

X




T e

" Binien ein, die Urmeen v. Vothmers

. %’(us ®rofz-Berlin,
legswudjer im §auje
bes‘ﬁnegsmudjemmts I)?t i)ins gteftig)i:{ o
Iﬁlemreﬂnqmnt Dreffel in Berlin feine
gl\:”gp;_t @.? war Defaqnt gemorden, daf der JInhaber
b¢ Jrl;.;l\‘m'xmma, Syoflieferant SHeinrich Bud)s und feine
au Berta, geb. Geldt, wapllos und ohne jebe Riidfichi
toni erel}ﬁmit(cl in erbeblidyer
ek efauit unbd unter Umgehung
1 3 Rerteilungsvorjdrifte ;.
u|1_e_ 8u febr hohen Preifen abg
fur jolde ftrafbaren Sleijct
dhermeijter Hermann

nung
15 t
PBforten fdhliefen

Sleifh ife. mwurde u. q.
Steindeder in Grof-Apen:

ttelt. D i 2
j(kk‘tilﬂt‘a“é‘:'xr?‘i n?(:‘ii:' e udier in - detn Drefjel
©U¢ orbnungswidrig gefiif wurden, o tonnter
153) t alle rittelt  werden. Die
nen Lebens: ben pon dem Rriegs=
Heramt efehlag 3 f Eheleute
& vor dem Stra bter gu verantworten haben.
e ihr Qofal gefdyfoifen und die Cheleute

fligfeit vom Handel mit Nahrungsmitteln

Jwei Bahn=
hof Rummelsburg wu udung einer
*Reibe terwagen in bem Sdrant eines YBagens die

ier etwa 10 Jahre alter Snaben, iiber bdeven
befannt ijt, gejunbden.

vefung iibergangen
fih um
iere Dbie
1 3u ver=
jie bann

) Die

Aus

%

ovon gya
Cine Bunbdesratsverordbnung vom 26. Juli bejtimme
oie Crridtu von Sdubhandelsgefelle
fdajten. D tansler ift exmddtigt, Hanbdler von

u

Sdyuhwaren jeder
ujt 1914 Hanovel mit
hne ihre Juftinmnun
ie BWerteilung neu

rt, foweit fie bereits vor bem
Sdubwaren getrizben haben,

eine Gefelijhait
pSHuauptverteifun
ellfhaften au b adye
sfanglers unterfteht,
borigfeit gu einer

ber
Des

Die Cinridhiung h
bilbet eine g ng aur €in 10
rd) Bunvesrat. nung vom 17. Wtarg 1917 ein=

tien ,§erjteliungss -und Betfriebsgejelljdyaften” ber
1dhen Sdhubinbdujiri Die Knappheit an Sdufwaren
0 Si {lung ber gwedmdpiajien Bertei=
hlup bes Giuhhandels wurde von
$anbels als noiwendig evadtet, um
ernt, die fid) fiir viele Handler aus der
ngen Menge pon Sdubwaren ergeben.
angsorganifation joll den Gefdavigten
et - ein - gewiffer  Uusgleid) qeboten
1 biefem Jwede bhat jeder FHiandler, bem
ubwaren ugeteilt werden, eine 2Ubgabe
ilungsaus{dhuf au eutrichten.. Auper=
die Cinfiinfte der Gejelljhajien
Yermaltungstoften Dderfelben  zu
bern leijftet Der $Hauptverteilungsa
nad) Dedung bder eigenen Untojten usgle

B!
@

iy &

an Gejelifhafter, bie infolge der Werteilun
in ihrem Ge itsbetriebe befonders gefchad

n etwaigen Rejt verteilt er wuf jamtlice Gejell-
m Berbdltnis der Cinfauisjummen ibrer Begiige
waren in bder Jeit vom 1. Juli 1913 bis

Loguni 1914,

Die Berovdnyng legt Handlern von Schubhwaren jowie |

PLerjonen, Ddie nidt gum eigenen Gebraud) bejtimmte

fliht gegeniiber dem S$auptverteilungss
iefer fann von ibnen verlangen, daf jie
ibre Bejtande an Sduhwaren einer Gejelljhaft gegen
effenen lebernahmepreis iiberlafjen, und er
e Beftande aud) befhlagnabmen. Die Orgams
felljchafte ird in ibren Grundlagen burd)
g, tes ni i

Lung be

+ Tegen Johu Buls mejopotamifchent Abentener
fam es diefer Tage im englifthen lnterhaufe au einer ercegten Des
bafte, worauf der Staatsjefretir des Auswirtigen, Balfour, die
Bertrauensfrage ftellte, die vom Haufe mit 176 gegen 81 Stimmen
beantwortet wurde. ,Die Stimmung im $Haufe war”, fo erfiprt

2 aus London, ,ver Re

das
gierung nidt giinjtig.”

Gejdzi

Dienstag, 31, Suli.

; i von Qonola, Gtifter des
tenordens, f. — 1841, per, Bilb{ auer, * Alsleber.
1543, B. Rofegger, Sd ller, Dberjtefermart
1552 Lubwig Sofimann, Ardyitett, Sdjdpier des Reicysgerichts
gebiudes in Leipsig, * Darmitadt. — 1556, Hranz von i
Touvidter, + Bayreuth. — 1914, Uitimatuwin an England, ,du-
‘raqe” an Deutihland. — 1915, Gin englijdyer Gegenangrif bet
Syooge bridyt vollig gufammen. — Aui vem fidpitiichen Kriegs-
fdjauplalj werben von den nordlid) von Jwangorod iiber die

idyjel vorg en Rrdften die Hihen bei Podzamcye ere
wiid,en Weidhfel und Bug werten die. Ruffen aus ibren
Erellungen bei Sturow (5itlich von Rowo EHierandrija), fidlid) von

. - Lencgna. fidwetlid) und fiivlid) von Cholm fowie fiidweitiid) von

Dubienta geworfen. — Jm RKirtner Gebist werden die Jtaliener
wiiiiter  [dweren Berluften” uriidgeworfer. — 1916, An ver

©omme wicd ein neuer farler englifd-frangiifger Angriff unter

* {dywerjten i{eg!uﬂm oillig abgeidlagen. — Sdwere rufjiie An-

griffe dec Babn Kowel

D, gwijden Witoniez und

 der Turya werden voR bea Truppen v. Binfingens fiegreid) abges

chlagen, 3umn Ted durd) fdneidigen @egenangrfi. — Tieitlich veon
Buczacs dringen die Ruffen an eingelnen Ctelien in die Seutichesy
serfen T

et atelen ]

bejtens Dbefannte |

und ¢

?

Yon Schldssern, die im Monde liegen.
Roman von M. Knejdte-CGhonau. i

(9t Gdeud verboiend

8. RKapitel.

Gedis Wodhen waren vergangen und bder Friihling
ins Qand gegogen. Jn dem Garten des roten Schlofchens
in Martinstal griinte und fprofte es, und die Kirjhbaume
prangten in {dneeiger BVlite. $Hell gligerten die blant-
gepufiten FenjterjGeiben in der ftrahlenden Maienfonne
und die frijhauigeitedtten Gardinen wetteiferten mit der
WeiBe der RKirfdbliiten und blibten jih [ujtig im Frii
lingswinde. Clfriedens Werf war vollendet, das Haus
3ur Aufnahme von Frembdew eing tet und vom Boden
bis gum Keller {dhmud undfauber gejialtet. €5 waren arbeits=
und miibevolle Wochen gemwefen, denn Cljriede hatte mit
dem fleinen Dienftmddden alles in gefdafft und auf
jede Hanbdwerferhilfe vergichtet. Mit Befriedigung fonnte
fie aber nun aud) auf das Wert ihrer Hiande®bliden und
ber freudige Stol3, der aus ihren Augen blite, als fie heute

die Sdwejter durd) die fertigen Raume fiihrte, war voll
beredhtigt. Jutta war fdon in Hut und Mantel, wollte
wie immer friih gur Stadt fahren und bemunderte bdes-

Halb nur fliidtig die Cinvidtung der Jimmer, der Sdhwejtet
faum ein paar anerfennende Wort
fpenbdend.

Betriibt fah Cljrtede
Sdyritte,

fiiv all diefen Fleif

ibr nady, als fie elaftifhen
Davoneilte, die Jeichenmappe unter dem Arm, in
1 feidenen Staubmantel, ven fie fid) geftern aus
ber Refideng mitgebracht. Clfrie hatte fie grof
fie das teure, ihrer An nac) entbe!
if breitet ho aber
ten Gelbe angefchafft, hatte fie ihr
durd) eine Moralpredigt triiben
dwefter, dap ihre Cnts

ans

nid)
Gie freute fich fiir die

vfe au Kiinfilerpoitfarten und B rationen, Dbie fie
unter Meifter Landrows Leitung i und durd) feine
Bermittlung verfaufte, jo gut begahlt wurden. Das vers
ringerte bie Sorge um die Jufunjt gang wejentlich.

tig {daute fie nach) Sommergijten aus und {dyxieb
an afle moglichen Vetannten aus fritherer Jeit,
Empfeblung bittend. Nod) aber waren Peine An=
etfolgt und aud) bder Leutnant Werimeijter
ter, die fich ihrer angunehmen verfprodhen,
on fidh horen.
var oft nabhe baran, an fie gu fdyreiben, ober
jude aber f{iegte ihr Gtol
lie} es. Gie abnte
ber j Lungenentziindung
darnieberfag ne Mutter fid) in Sorge
it um das Ceben ifhres eingigen Kindes faft ver-

na er

bie Qual bes
gen, erlern

ns gu erleidhtern und
einer alten Frau im
Arbeit ihr viel Spap
tufter anregte.
sfrau, bie gang enfiict
eten Fabrifanten gujanbte,
ig begahlte. Clfriede
t i 1 ippeltifien

im Garten oder auf der Veranda, um die
Jladyitunden exjonnenen Mufter auszuprobieven,
Jutia war pig. In ven Morgenjtunden gei
fie in einem Nebengimmer des Ateliers an

n, bie de cifter ab und 3u angu-
nd zu forrigieren tam. Cr [obie ftets ifr eminentes
fent, ben Sdjict ihrer Entwiirfe, die fie nur jo qus
nel gu {djitteln f:hien, tadelte aber immer ihre
difeit im peinlichen 2Ausfithren der entworfenen
n und ibren mangelnden Farbenfinn. Jufta nahm
adel 3i bin, es war ihr gleidygiiltig, ob
e i wiirbe odet nidht. Geldverdienen und
ivjten fiiv fich 3u intereffieren, naber zu
hien ibr ungleid) begedrenswerter. Jhre Cnt=
es Gtiid Geld, weshaldb {ollte
ben und fih mit ben Farben-
1 Benn fie geahnt bdtte, baf
wiirow bie $Honorgre der Kunijtverleger aus eigener
he verboppelte und es nur feinem Cinfluffe guzu-
en war, baB ibre Arbeiten jo guten 2Ubjas fanden,
) bitte fie {ic) vielleicht bdie Anleitungen und bden Tabel
es ‘Meifters mehr angelegen {ein lajjen und ernfter ge-

>
efrenn:

@t an

el

en 2Avbet

iD

fine grofie Cnttdufdung bereitete esibhr, daf der Fiirjt
perfonlidies Kennenlernen des Lurlei-Mobells fiir ibe:
ig ertlirt und den INeifter beaujtragt Hatte, ihm nur
einige ©fizzen bavon angufertigen, die ihm allerdings fo
gefallen hatten, daf ev bdie projeftierten fecd)s Bilber fejt
bejtelite. Cr {hwantte nur nod), ob fie als Fresfen oder
auf Gobelinjtoff gemalt werden foliten, was Jutta verans

[aBte, fortwdhrend dem Meifter in bden Obren 3u liegen,
Dap er das leftere ablehnen und durdyaus auf dem erjteren
bejtehen iq[le, denn fo nur tonnte fie barauf redynen, in pes
ten Nihe gu gelangen, wabhrend bdie @obelinmalereien

Ve it )
im Ztelier des Meijters ausgefiihrt werben fonnten.

Lanbdrow durdihaute natiirlidy ibre bringenbden Bitten
und es madite ihm Spaf, bie Sdine gehorig gappeln 3u
Iaffen und bdie Entfheidung immer wieder binausgujdieben.
Das me[e Bujammenfein mit dem {ddnen Madden hatte
eine Leivenidaft in ihm ermedt, die durd) bdie Juriid-
baltung, bdie er, um fie nicht miBfrauijd) zu maden, be-

mahrep mufite, immer mehr und mebr gefteigert wurbe.
i (imes“Iages aber Batte fie ibre Ungeduld nidyt mepr
meijtern fonnen und beftig erflart, daf fie ber Hingieherei
miide fei und auf mehrere TWodsen verreifen wolle. Das
ging dbem TMeifter gegen den Strid). Cr molite und fonnte
ihre Hmpe[eant_lm Atelier nidt mehr entbehren und o
fah er fid) gendtigt, die ldngjt erfolgte Cnifdeidung bes
Giirftenr befanntzugeben. ,
. wbre Reifeplane fommen febr gur Ungeit, gnadiges
graulein, _Denn id) wollte morgen mit den Koftimproben
iir bas Dritte urleibild, Ben Lehenstag auf Sd)lop Rheine
els beginnen, mogu mit der Fiitjt Eojtlide edhte Stoffe aus
er Beit bes Mittelalters zur Berfiigung geftellt hat. Gie
g}ife‘n, 21; legt auf Stilochtheit der Ratbime u~ o ur
Rort iy § v i

il

. P ST G FRE
o, . 5

ol * Cine Warnung fiiv Obftpddhter | Mit der Cutelgr

Lohales,

* Jeuer Friihkartoffelpreis. Die Provinsialkartoffel-
gibt :'»eimm_n, daf fie ben Preis filr den  FJentnet
Rartoffeln fiir dbie MWoche vom 29. uli bis 3um 4,

ujt auf 9,50 ML, Seftgefebt hat.

r Plantogenbefiger Miiller an ber Maghebur-
aer Ghauffee befaf 35 PBaare edle Tauben, die mehriadh
y auf Wnsitell mit hohenBreifen nramiert marbon find,
Bon bdiefe en, die einen MWert pon 800 Mark
reprifentiorten, wurden su  Beginn. biefes Jafhres ber
gtofte Teil und in poriger Wode wieder etliche Paare
acfioflen. per . qeftohfenen Tauben geigten fich
€nbe der leten Wocje auf ihrem alten Heim. Nachdem
Flua diefer There pu urteilen, befindet fich der Spigbube
in Gommern.

ftelle

* oy

nung bei unverniinftia hohen BVervachtunaen ift in Her
Provins jebt begonnen. Das ierbet befdhlagnahmte OB
{ witd Marmeladenfabriken sugefiihet und mte 3u den Gre
Feug ftpreifen Bezahlt.

I
|
1

* Die 94prozentige Ausmahling wirh nof linaer
beibehalten. Mie dor Braunfhoeiqsr Bikerinnuna ant
lich mitqeteilt worben 1ft, hat das Direktorinm der Reichse
qefretdeitelle befchlofjen, bak auch itber den 15. Gepteme
Ber hinaus bie 94vrozentige Gelreideausmablung nodh
beibehalten mwerben foll. ¥

* Der Matfeshering ift ein Geridyt, bas es um diefe
Sahressett — tm Frishen natitrlich — zu neuen Rartof-
fela qab. € war mifd gelalzen, hatte zartwetBes bis ro-
figes Rleilh und einen dicken Riiken; big man in lehs
teren Hinein, fo tropite einem das Fett um die Munbd-
winkel. —  Gine felige Grinnerung, voax der ju zehrert
ohne Rarte geflattet tft.

+ @ebrauch von Holzichuhen. Snfelge sunchuender
RKnappheit an Ceder, SHuhmaren und Aushefferungsmas
rertal fliv Schube it gedBte Sparjamkeit im Bebraudy
vow Cederfhubseng geboten, W den Bedarf bder Be~
vilkerung fifr die ungiinftigere Fahreszeit einigermafen
ficdgersuftellen, miffjen alfe Mittel angemandt werden, um
in  den Gommer- und Herbitmonaten bas SdHuhwerk
moaligft zu fhonen. @s find beshalb die Kinderin den
Bdulen — Hdheren und niedeten — aufzufordern, ba
fug ober dbod nur in Holfduhen zu gehen. Ausfp ift
aarauf Binsumeifen, bap genageltes SHuhmesk dret: bis
vizrmal {3 (ange wie ungenageltes Halt.

Pregien. Cinbruhsdieditahl. In der Radyt vont
Sonnahend zum Sonntaq wurds bet bem Meliorations:
banwart Herrn Hubertus ein Einbruch veriibt. Die Cin-
firedjer hatten das eine Fenfter Des Bermaltungsgebiubes
singebrifckt und zuadchit Bas madh dber StraBe zu gelege:

| ne Dienitztmmer durhiudt. Als jie Hler famtliche Tticy
B

. durch 0lihT, ab-t Hierbet niHts erbeutet Hatten, bes
gaben fie fid) unter Benubung eines FTalglichtes tn das
“angrengende Privatzimmer und bradjen das Schreivpult
auf, aus weldiem fie bie BeldRafette mit der garier Bar
aft und Krfegsanleihen entvendeten. Yud die Damen»

der Tofter nahmen fiz mit. Da dle Familienanges
Boeigen tm oheren Stok {hlafen, ift den Eiabredhern der
Iohnende Raub ohne Sticung gegliickt.

3erbi.  Auf dem heutigen WMochenmarkte wurde

aegahlt filr Bohnen Pfuad 5) Pla, Sucken Shok 10

Stild 20 Pig., Weipkohl 25 -30 Pfg., Wirfing
30 Bfg., Rotkoh! .30—10 Pfg., Steckritben 30—35
Rohlraht Shosk 540 Mk, Blumenko)l Kopj 30
f1., Tahrritben G Hock 95 Bfg., Tomaten Pfunb
1,10 Mz, Ryabarber Phuad 20 Big. — Foraer gab es
einte Rletne Menge kietner Fifdhe und Blele, das Pfund
3u 80 Pig. Aale kojteten 3 IMk. das Pjund. — Der
Ferkelmarkt war mit 441 Stilck Ferkeln befhickt. Prets
16 bis 18 Mk. dbas Paar.

Calbe a. Milde. Unheimliche Preife merden surseit
fiie bie biesilihrige Riimmelernte bezahlt, 1050 Mark
mwerden filr ben Bentner RKilmme! bezahlt, dody find es
nur mwenige Befifer, die den Kitmmel, das wohi teuerfte
landmwirtichaftliche Produkt in hiefiger Feldmark cngebaut
Daben. Gin biefiger kleiner DHandwerker hat 3 Jentner
Kiimmel geerntet und macht daber ein fehe qutes Gejchijt.
Affo baut Kitmmel fiirs ndchite Jahr!

Blankenburg, 26. Jult. Durd) ungenitgendes Ciet-
abliefern fat fich die Gemeinde Stiege den Unmwillen et

braunjdymeigtiden  Behdeden Fugezogen, u}tb es {jt jest
bas Utcteil gegen fie verhiingt morden, bdaR thren fdmt

lidgen Cinwolhnern ber Einmadezucker, der Judker fiir den
Monat Auguit und [Emtliche Lebensmittel entzogen merden

+ Halle, 37 Sult. Die cfnubxgemelnbg Halle
padptet jir 56 000 Mk. die Hartebfiplantage bet Dom-
kapitel in Naumburg. Private Hiindler hatten efnen um
mehrers taufend WMark hdheren Wetrag geboten gegenitber
27 00) Mk, des Worjahres. Der Magifirat < offt bare

. aus iy dic Palijhe Bevdlkernng 17 000 3eriner Harf«

objt ju gewinnen.

Ceffenslider Wettersienit.
Vovansfifhtlide Witterung am 31, Jul
Sortbauer der Gewitterneigung.

-




so
Durc) Bekanntmachung vom 26. 7. 17 Nr. 1261. 7. 17. B 1
habe id) eine Crgimjung ber Vekanntmadjung Nr. 304. 11. 16 B 1
pom 4. 12, 16. iiber Bejtandsauinahme und Befdhlagnafme ber Ge-
famtoorrite von Kokas und €cjokolade ju Gunjion’ ber Heeresvers
waltui g verfigt
Die ‘Bekanntmachung ijt in den amilichen Feitungen verbifentlicht
wotrden. :
Magbdeburg, den 25 Sull 1817, -
Der jtellveriretende Kommanbdierenbe General
$ibr. v. Lyncker
General ber Fnjanterie
a la juite bes Suftidyiffer-Bataillons N, 2.

Befauntmaduug.
-« Pittwody, den 1. Auguit

Brotlavtenausgabe

an bdie Houshaltungevorjtdndr gegen Quittung.

e Unicqabe erivlgt jirapenmveife. in der bisherigen Reihenjolge.
Bon 8 — 12 Uhr vormitiags fiir den 1. Bezirk in der Begugshar-
fenousgabeficlle neben Bem Rathouje Markt 11,

T iy den 2. Bedik in ber Kleinkinberbewabranflalt.

®ommern, den 30. Juli 1917,

Der Magifirat.

Behannimnodjung,
Ugber den Berkehr mit Friihkarisfieln gelten bis .auj Weiteres
folgenbe Beftimmungen:
1. Der, ouilidje . Berkehr
Befdyrankung.
2. Der Verjand als, Gtiickgut auf Fuhuwerken sder auf Sdyiffen
nach) Oiien ixnerkalb der Proving ift ebenjells unbehindert.
3. ®ie Ausjubr won Kattofieln aus ter Pioving Sadyien nacy Or-
ten augetfalb ber Proving als Sfiickgut auf Fubhrwetken obder
n‘ﬁéﬂ%d}iﬁen ift nur mit Gencimigung Hes Kummunalverbanbes
sulafjig.
.4 Die Berlabrng ven Friibkartefieln in. Wagenladungen geichicht

nur- auf Anmweifung der-Provingialkartofielfiele,

Burg, den 13. Juit 1917,

amens. des Kreisausjduijes
Der Borfienbde.

2 Borfiehende Bekannimadjung mwird hierdurey jur ffentlichen Kennt-
nis gebradht.

Gommern, ten 26, Juli 1917,

Der Magiftrat,

Behannimadiing.

Quferird ber Funtestaieverortnung vom 28, Oktpber 1915
R. . BL. €,711. und der bagu ergangenen Aembderungen in Berbin-
dung mit Wiikel 2 tax Bekarntmedung des Herrn Prdfidenten des
RKiiegserndliungeomics pom 18, Juli 1916, wid hierdurd) bder
Ricinhandelskid fipreis fiir Suihhertoffeln bei Abgabe an den Ver-
braucher
anf 25 Pjennig fiir dbas Kilogremm A
auf 13 Pjennig fiir bas Pfund
eftgefest. ;
Bie Ueberfdireiiung diefes Hidiftpreifes {ft ftrafbar.
Burg; den 18, Jult 1917,
, Namens bes Krcidousiduijes.
- Der Borfifende.
von Piefdyel.
Bo 1fichentc Bekarniwredung witd lermit jur bffentlicy n Kennt-
nis gebradht.
Gomme m, ben 26, Juli 1917,
Der Magijtrat.

mit - Frithkartsffeln - unterliegt Reiner

Sbniglide Obaidrficrci Grincivalde.

Um @reitag, ven 3. Uugujt 1917, Vorm. 9 Hhr
iwm’ Stadelmannjden Gaithofe in Ploghy

Breunholgberiaug

1. Edugleink Renies, Tmdi. Tijir. 65/66 und Totalifdt: co, rm
Eiodo: e$0 SLEC X 1 ¥ifar i 5681 17, 8. 21 R 1, Crlen

5 KL s
2. €djubltezitk Cwald, Durehf. 84, 1: ca. 1m. Cidyn: 50 K. 264z
fn. 42 R 1

8. €dugteaink Clbercy, Sumdf. Dijir. 105, 106 u. Tetalitiit: ca
ur, CGidn': 589 K1, 242 Kn. 3¢7 RW. 1. “FKiifiaan : 99 KL 81K
72 R 1. Grlen': 8 KL-2" Kni, Weiden: 6 KL

4, edutbepitk PIorkY. Duidf. Difer.  119.° 120, 130. 134 und
Fotalitdit: ca, rm Kiefern: 163 K1 u. &n: 79 R 2

5. Sdjutzbesitk BVogelgefong.” Keblidlag Difir.
‘¥, Totalitit s ca. rm. Kiefein ¢ 410 K1 und Kn. 600 R, 4.

© &eibouj bes TNabellolzes mieht ve¥ 230 Upr. ©

O\ Tb O trenEnae s amnatery | '

AA L AU AN A E Y Wanrenseicien ali. A
miss. Praisen durch das Linder gut u. schnell |Teteph. 6y

1168, 170 und 171 8
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Balb pollen’et fich das = bdritte Jahr. des gewaltigten
Kricges, den bas Deutjhe Bolk, den die IMWeit erlebt.

Mit unbeugjamem Mute, zdbheiter Ausdaver und Taps
ferkeit ehren unjere braven Truppen alfe Unjtiirme des
Seindes ab... Angriff. auf. Angriff zerjdjellt an Derfeiten un-
g%;rminblid)en Mauer, die fie iw  Heldenmiitigem Kampfe

ilben.

©o find Baterland. Haus und Herd, Weib und Kind,
nady ‘wie vor in fiderer. Hut.

Unauslbjlichen Dank fehulbet bdie Heimat dafile nn-
feren tagein, tagaus in jdymerften KRimpfen ringenden Helden
u. mebhrals jeqibes jefit, biefe von allen deutjdjen Hergen tiefem-
piunbdene Schuld reidy und bankbar zu mergelten.

Unjere Biiter, Briider, Sbhne an der. Front haben im
Heifen, blutigen Kampfe fid) deutfhes Wefen und deutjdes
Gemiit treu bemwahit.

=
Die

Liebesgabe

iit bas erfehnte Beidjen, das ju ihren Herzen fpricht, fie ere
erfrijeht und: mit devteuren langebenthrien Heimatinnig ver-
Sinbet. Darum - miiffen wit unfern wadieren  Kampfern
Licbesgaben fenben.

Unter ben jeBigen BVerhiliniffen ift es im algewreinen
aber fiir Den cingelnen nidht ratjam, bie Liebesgaben felbit
3u bejehaffen und su veridyichen ; id) bitte daber, nad) Be-
rehmen mit Kriegsminifterium, €hej bes Feldjanititewefens
und Generalquartiermetfter Geld sur Bejdjaffung von Lie-
besgaben zu ipenben und Biefes an Die Sammeljtellen ber
Bereinigungen vom Rofen gu iibermeifen.

Wie fehon frither witd etwaigen Sonderbejtimmungen
ber @penbder nach Moglichkeit bei ber Vermendung Reey-
nung getragen werden,

3. Bt Berlin, ben 8. Juni 1917.

Der Kaiferliche Kow mifjar_u, Militdr-Inipektenr

ber freimilligen Krankenpflege.

Dic Crfahrungen der Kriegszeit Haben gegeigt, baf mir
auf die fete Opferbereitichaft der Einmwolyner bder Proving
Sachfen in jebem Fall uns fejt verlafienkinnen. Sv Gofen
wir denn, bap aud) der vorjtehende Aufruj reichen Erfolg
haben unbd die Gebefreudigheit fich aufs Ieue bewihren mird.

Der ftello. kommanbd. 9 t Kerritioraldelegierte der
General des 4. Armeeknrps freimilligen Krankenpflege filr
Sihr. v. Syncker. bie Proviny Sadjfen v. Hegel.
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Srouen urd Vidddien

finden baucrnde lohnende Befdydftigung bei

Sftrieger & Stung.
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Ph. Mayfarth & Co. Berlin . 4.

Chausseestrasse 8

fehlen :

D reschmaschinen

mit und ohne Reinigung
in alfen Gréssen

emp.

_ - und Husfihrungen.
Gipeiwerke, Hdckseimaschinen, Riken-
schneider.  Filige, Kuitivatoren, Eggen,
Walzeo, Dritimaschiren, Cingersireuer

sowie alie anceren lencw, Maschinen urd Gerdte.

Betannttadung.

Der Rentner und Ratmann

Anton Koter

1t 3um ©djiedsmann,

der Kimmereikajfenvendant
Hermann Keune

1jt sum Schiedsmannsitelverireter

bes Begitks Gommemn auf eine

breizig jdbrige IBahlperiode beftds

tigt und perpflichtet worben.

®ommern den 27. Juli 1917,

Der Magifirat,

Kinigl, Solbad Elmen

Militirkonzert

Dounerstag, den 2 Auguit
Sladgmitiag 4 Abt
Grf-Bat. Fupart-Regm. Rr. 4

Aekerverpashtuag
oder Ackerverkauf,

Dienstag, b. 31 JulidJ.
Abends 8.30 Uhr
verpachte oder verkaufe i) im
Yujtrage des Herm Kuopf in
defien Lokal ,Gaijthof jum meien
Bir“ su Gommern die demfelbent
gehbrigen HAeker-,  Wiefen- und
RKiehnen - Grunditiicke  Bffentlich-
meiftbietend- :
Bedingungen werden im Termin
bekannt gqemadyt.
®Gommern, d. 23. Juli 1917,
@uftap Panier, Berjteigerer,
€in junges Ehepaar jueht Fum.
1. Oktober eine freundliche
IWohnung
Meldbungen nimrat die Gejdyifts-
ftelle ber Feitung filr Gommern
enfgegen.

. Halte wieder Sprechstunden ab.

e iy Magdeburg,

ELG“}»SS, Breiteweg 116.
Arzt ; Rontgeninstitut u. e'eklro-

physikalische Heilanstalt fir invere

Patentbureas S ACK, LEIPZI
Shate &

Krankheiten,

Yufivariung

acfucht; dlteres Schulmadcyen nichi
ausgejdyl. -
Bahnhoiftraie 6.

Gin Honbdwagen witdTgn kaue
fen griudyt.Saaheress bmd);;: bie:
Befjdyiitsitelle ber

Beitung fiir Gommern.




	Zeitung für Gommern und Umgegend. 1892-1917
	1917


